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Pc. N full ı gen ‚dos os langsam okor sicner mit den Bei kägen Kappt 
Die ge werden aul De und ich ; 
varlicbe mich 
larasam in diese slinklang»eilig aus ge - zeichnele Zutun. 


R.Ps. Von wem ich ig Flieky - lalegramm geschrieben habe , müssl ihr 
an ee SJlent iracndwo 
m Sile A-. Wer zuerst die Lösung dem Vovauı 
schickt erhält einen zhönen Preis für 2 fersonon 
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DER ALTE HEM 


Der eine geht ..... 

Es wissen es schon alle und beim Erscheinen 
dieser Zeilen ist es auch schon Tatsache geworden: ich bin von meinem 
Amt als HFM zurückgetreten. Ich usll hier nicht die Bilanz ziehen , das 
wäre mussig und würde nur Tlieky's Teder unnöhg abnutzen .” Danke 
Pilu , die Redaktion gedenkt Deiner ! - Drei Bemerkungen seien mir 
immerhin erlaubt - selbstverständlich , die Red. - 

- Ich gehe nicht aus Amtsmüdigkeit . Ich gehe ‚weil ich elwas mehr 
Zeit haben möchte für meine Hau und unsere beiden Kinder (noch 
nicht im 8 - Alter ) ‚weil ich mich beruflich etwa weiterbilden möchte 
(schadet auch einem Lehrer nicht !) und weil ich überzeugt bin , dass 
dem Corps nach fünf Jahren ein neuer HFM gut hit , besonders 
wenn es sich um den eben gewählten H.P. Walker | Mürggu , han - 
det. 

- Ich habe gleich nach meiner Wahl gewünscht | man möge künftig 
weniger Grundsatzdiskussionen führen und mehr " pfaderle” und 
„wölfle” ‚Ich darf mit Genugtuung feststelleu; man hat ! Meine 
engsten Helfer zu Beginn der Amtszeit - Marroni Pingo , Baru 
und viele audere - haben mitgeholfen spontan am gleichen Strick 
zu ziehen, und mit ihnen die damaligen Abteilungsleiter und somit 
die ganze Führerschaft . Wir konnlen von Aufaua an Zielgerichlet 
Anlässe vorbereiten und durchführen . Eigentliche Abshmmungskämpfe 
fanden nie stalf . Und wenn auch der eine oder Andere ohne Be- 
geisterung manchmal Zustimmte , so selzten sich immer alle dafur 
ein, dass Beschlossenes auch durchgeführt wurde. Nur so war es 
möglich ‚ grosse Anlässe gemeinsam vorzubereiten und durchzuführen. 
Die Führerschaft hat mit ganz wenigen Ausnahmen immer gegeben, 
was sie geben kounle. Der Wille , elwas zu leisien und elwas 
anzupacken, war immer vorhauden. Ich danke deshalb heule alleu 
WFT und Zugführern ; besonders aber meinem leam - Siena, 
Siwasch | Bäru i Röhre -, allen AL - zuleiet Baru ‚Puma ‚Panther, 
Perry - sowe Wusche , Alias , Billou und Kater vom APV für all 


das was sie in meiner Amtszeit geleistet und damit ermöglicht 
haben . 


A 


— Mein Nachfolger ist gewahlt ; ich brauche Mürggu hier nicht 
weiter vorzustellen. Ich bin sicher, dass er sich für das Corps 
einsetzt und versuchen unrd zu machen, was machbar ist .. So 
bleibt wir denn auch am Schluss meiner Amtszeit der Wunsch, 
die ganze Führers chaft möge ihm ebenso loyal und gut zuste - 
hen use mir. Die rund Soo Wölfe und Pfader un Rover 


werden sicher daukbar sein ! 


Mit einem herzlichen #- Gruss 


Pils 


Der ewme geht ACH 
und der andere kommt .... r 
Y 





Am 27. Mai 1981 traf man auffallend viele ‚braune Leute" im 
Restaurant Burgernziet . Der Grund war folgender: ganz einfach, 
der & hatte Hauptversammlung . Eingeladen waren alle Führer 
und -innen , Roverchefs , Heimchefs und APV- Mitglieder. 
Doch für einmal war es nicht nur eine langweilige , Häude 


in die Höhe'- Hauptversammlun . Deun alles wartete gespaunt 
auf deu Uaudidaten : dem zuleünftgen HFH vom # 


EN 





wohl jedes waäckere Pfaderher2 
eneu Gump. Und daun sprach 
Hürggu . Alle Lauscher hörten 
gespannt semen Worleu. 
Feierlich legte er das Pfaderver- 
sprecheu erneut au der Fahne 
ab und versprach weiter, deu 
H mit allen ihm 2ur Verfügung 
sichenden Mitteln in eine neue 
Zukunft zu führen. Dazu 
braucht er abere alle unsere Hilfe. 
Folgen usr Mürggu und bringen 
all das Verkaueu auch ihw 
eutge en, das Pilu deu nöhgen 
Elau und Freude gab, das 
Corps zu führen. 


Doch er 4raf ein une alle andern : 
vorsichtig , gespannt der Dinge, 
die ihn erwarten werden. 
Raschtig verschaffte sich eine 
Stimme und eröffude sofort 
die Versamuluu . Er fackelte 
nicht lauge , die Führerschaft 
auch nicht und schon war man 
bein Höhepunkt: die HFM-Wall. 
Pilu sprach wie er immer sprach 
und machte Werbung für Müraggu 
(die Tührerschaft hörte ergriffen 
zu) | verabschiedete sich höflich, 
nach dem er Mürggu offiziell 


ı 


de W-Wawate um den Hals 
schnürle und das Corps sym- 
bolisch mit der Fahne an deu 
veueu HFH übergab. Mürggu | 
sichtlich ergeiffeu, nahm alles 
entgegen. Vor Freude machle 





Unser Dauk richtet sich aber auch au LZiss , die Frau von Pilu. 
Deun was ware aus ihm geworden, häHe sie nicht soviel 

Verstsudnis gezeigt und in mauchen Sachen in deu Hintergrund 
getreten | wenn es stürmte im W und man nach Pilu schrie ? 


Danke 


Nach dem alles gesagt und getan war, begleitete die gauze 
Führerschaft Pilu im Oldtimer - Tramlı nach einer aufregen - 
deu Spritzfalrt durch halbe Bern nach Hause . Der Dank des 
ganzen Corps 5 begleitete Pilu in seineu pfaderischen 

& Ruhestand“ . 


- Milleslung : 


Bielerseefahrt für 
APV - Führerinnen - 
Führer und Rover 


Samstag , 22. August 81 £ 
Abf. Bern :5BB: 1851 
Schiff 193° 
23° 
Rückf. Biel SBB 233 
Bern an oo u 


Jetzt in Hirn ein- 
breunen und daun 
m Bielersee wieder 


löschen (Für Ab- 





gebrühte ı) 

Auf nach Biel ! 
Bericht im nächsten 
Flieka ! 


DER NEUE HEM 


Liebe W-ler , liebe Eltern 


An der letzien W-Versammlung hat mich die 
Führerschaft des Corps zum HFM gewählt. 
Ich dauke allen Tührerinnen ‚ führern und 
Rover für das damit bewiesene Vertrauen ! 
Ich werde mir Mühe geben ‚die mir gestellten 
Aufgaben zur Zufriedenheit aller zu lösen und 
dem 9 ein guter HFM zu sein. 





Vorerst möchte ich meinem Vorganger Pilu für 
die riesige Arbeit und den selbstlosen kKamerad- 
schaftlichen Einsatz, die er wahrend der letzten fünf Jahre für den 
X geleistet hat | ganz herzlich danken! Ich darf dies sicher auch im 
Namen aller W-ler , Elern und Ehemaligen dun. Es ist sicher Zu einem 
gulen Teil sein Verdieust, den X aus stürmischeu Zeiten useder in 
elwas fuhigere Gewässer geführt zu haben. Sehr zum Vorteil einer 
erspriesslicheu Arbeit in den einzelnen Meuten j Zügen und Hacslen. 
Noch mals herzlichen Dank für alles ! 


Ich möchte mich kurz vorstellen : 

Im Sommer 1952 tat ich als lo- 
gjahriger in deu 7. Zug ein. Sechs Jahre späler ‚leider noch elwas 
jung , übernahm ich diesen Zug ak Zugsführer und fehle ihn bis ins 
Frühling 1361. Daun mussje ich meine pfaderische Tahgkeit unter bre - 
chen , um mich der Malur ‚ dem auswärhgen Shrdium und lausercnh 
Militärdienst undmen. Aus dem Hintergrund überwachle ich als Zugs-tm 
das Geschehen m 7. Zug und arbeitele im Pfaderstufenfähnli mit, 
2. Bsp. bei der Organısakm und Durch führ ung vom W- internen JTm- 
Kursen . Erst im BU-LA - Jahr 1966 unude ich uneder aliver : Ich 
besuchle einen 3- Stfen- Gilwellkurs und übernahm die Abteilung 
Sparta ‚ Im BU-LA 66 im Graubünden machte ich in der Leitung des 
Berner - Under lagers „Tuleu* mit und faud dort auch Gcfallen au 
einer WX- WT namens n Murmeli", die daun später meine Tau wurde. 


Er 


Um viele Erlebnisse und Erfahrungen reicher trat ich daun im Mai 
191 - vor lo Jahren also! - als AL Sparta Zurück. Bereits kurz 
nachher wnwde ich jedoch als UA-Leiter 1972 reaktiviert. 

Seither habe ich am leben im W nur noch aus der Terme deilgenom- 
men | als eifriger Flieka- Leser und regelmässiger Besucher der 
UWA's. - Und nun hat's mich eben usieder erunscht: die Anfrage 
von Billou und Pilu im leizteu Winter , ob ich deu HFM- Posten über- 
nehmen würde , hat mein Interesse geweckt ; nach einigem Ueberlegen 
habe ich mich entschlossen es mit der faszinierenden Aufgabe zu ver- 
suchen. Und so habe ich also nun Amt und Würden : Verautworlung 
und Papier übernommen. 


Es wird nicht leicht sein , die Nachfolge von Pilu anzutreten. Aber mit 
Eurer tatkräffgen Mithilfe | liebe Führerinnen und Führer | und Eurem 
Verdraueu und Eurer Unterstützung ‚ liebe Eltern wird es mit Sicher 
gelingen - 


Mit W- Gruss . 
Euer Muürggu 


HFM Hans-Peter Walker / Mürggu 
Teuerwerksh. B , 3603 Thun-Lerchenfeld 033] 23 26 55 


- Milleslungen : 


X-Tag 1381 Am 12. |13.September 4rifft sich das Corps Kauf 
dem Läu enberg zu eimem tollen Weekend . 
Jeder X ist dabei ! 
Eine günstige Gelegenheit für Eltern und Ehema- 
lige ‚unser Treiben zu beobachten . Jedermann ist 
willkommen. Infostand: Pl. 299 ‚ oo m westlich 


Zimmerwald . 


uA 1982 In einem Jahr alduell. Gesucht sind bewährte Leute 
aus den APV-Weisen für die versch. Aufgaben wie 
Towbola Cabaret ‚usw. Wer sich angesprochen Fahlt, 
melde sich beim HFM. Je früher, desto besser ! 


Be 





ik Calmus mit Nuggi 


wird nun bestrebt sein, 
den R und IR die 
nicht in einer Rote 
sind | die Roverei etwas 
näher zu bringen. 


Das Weekend zielte 
darauf an, einige 
Möglichkeiten rover - 
ıschen Tuns aufzu - 
Zeigen. Der Plausch 
und das Lachen 
standen im Vorder - 


Einschoppen der 


Roverweisheit > 


Erfreulich lang fäll} heute die Liste 
der Rover aus; das Weiter in der 
Roverstufe ist also wieder gefragt. 
Und trotzdem beschleicht die Ban - 
nerleitung Zweifel am Betrieb. Wir 
kennen etliche Rotten, davon sind 
einige sehr aklıvy andere weniger. 
Obwohl das Roverweekend Anlässlich 
des ae en im Eche 


geschen ein Ertolg war, fragen wir 


uns, wo Sind deun die vielen Jung - 
rover geblieben ? Denn das Weekeud 
war speziell für sie konzipiert. Ebeuso 
lauben wir, die Rover und Jungrover 
könnten sich elwas mehr im ROLO 
sehen lassen . Die Baunerleitung 





Einer von 
vielen wird 
zum Rover 
geschlagen 


—. 


Rover - 
Musik - 
Band 





"Grund , erhielten doch die Jung- 
Rover einen Täfelinuggi geschenkt. 
Nachdem ihnen die 
Roverweisheit mittels Schoppen 
eingetrichtert wurden , wurden sie 
mit Schwertstreich in unsere 
Gemeinschaft aufgenommen . Ein 
tolles Znacht Sättigte alle hung- 
rigen Mägen . Rottenvorstellungen 
wechselten sich mit einem Lawinen- 
theater ab. Der Ausklang bildete 
en Mitternachtsimbiss am ro - 
mautischen Lager feuer. 

Der Höhepunkt des Sonntages 
bildete neben dem fürstlichen 
Zmorgen das gemeinsame Braten 
einer Riesenbratwurst . Das 
Würstchen stelle etliche 
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Organisations & 
und Koerdina- 


tionsprobleme ‚war 


es doch ganze 5 Meter 
lang . 


Der Roverrotte Usrawu sei hier 
ein Riesenlorbeerkran2 gewunden , 
die das Weekend organisiert haben. 


Rover tu etwas, Zieh Dich nicht 
die Käseglocke Zurück 


_Baru + Ischanba 
11 


es war einmal... 


Es war einmal ein kleines rosa Hühnchen welches emsig im Sand des Hühnerhofes 
herumkratzte, bis es ein paar Weizenkörner fand. Es rief die Nachbarn zusammen und sagte 
„Wenn wir diesen Weizen pflanzen werden wir Brot zu essen haben. Wer möchte mir bei der 
Arbeit helfen ?" Ich nicht", brummle die Kuh. ‚Ich nicht" quakte die Ente. „Ich nicht, grunzte das 
Schwein. Ich nicht", schnallerle die Gans. Dann 4u ich's eben allein“ sagte das kleine rosa 
Hühnchen und steckle die Körner in die Erde. 


Die Weizenhalme sprossen wuchsen und reiflen heran zu goldenen Aechren. Wer hilft mir 
den Weizen ernten ?" fragte das kleine rosa Hühnchen. ‚Ich nicht quakle die Ente. Das ist nicht 
meine Aufgabe! grunzie das Schwein. Ich bei meinem Vienstalter nicht, brummte die Kuh. ‚Ich 
bekäme kein Arbeitslosengeld mehr” schnallerle die Gans. Dann Ju ich's eben allein " sagte das 
kleine rosa Hühnchen und machte sich an die Arbeil. 


So kam die Zeit dass Brot gebacken werden konnte. „Wer möchle mir dabei helfen!" fragte das 
kleine rosa Hühnchen. ‚Da müsste ich ja Uebersiunden machen brummie die Kuh. Ich würde nur 
meine Sozialhilfe verlieren" jammerle die Ente. Ich bin eine Niele und habe nie etwas gelernt; 
grunzte das Schwein. Wenn ich als Einzige helfe ‚dann schlösse ich mich selbst aus der Ge - 
meinschaft aus‘ Schnalterte die Gans. ‚Dann Hu ich's eben alleine, sagle das kleine rosa Hühn- 
chen und buk fünf braune Brote, die es den Nachbarn voller Stolz zeigte. 


Die staunten Zuerst - und dann verlanglen sie alle einen Teil davon. Aber das kleine rosa Hühnchen 
sagle:, Nein, ich kann die Unf Brote ganz gut alleine essen. ‚Vas ist Profitwucher!" schrie die Kuh. 
‚Kapilalistische Schweinerei!* überschlug sich die Ente. ch verlange gleiches Recht!" kreischle die Gans. 
Und das Schwein, die Niele, grunzie eben dazu. Dann malten sie alle Volkszorntafeln, hielten sie hoch, 
marschieren immer rundherum um das kleine rosa Hühnchen und beschimpflen es .mit Ausdrücken 
aus der Gosse. 


Als ein Regierungsverhreter kam und die Bescherung sah sagle er zu dem kleinen rosa Hühnchen: 
„Du solltest nicht so geizig sein‘. ‚Aber ich ganz allein habe den Weizen gesät die Wörner gemahlen , 
das Brot gebacken!” sagte das kleine rosa Hühnchen. Durchaus' antworlete der Beamle, ‚so entspricht 
es auch dem wunderbaren System des freien Unternehmerlums. Jedermann im Hühnerhof kann soviel 
verdienen wie er will. Aber unsere modernen Sozialgesetze verlangen, dass die Produkkonsmilel- 
Eigner ihre Erzeugnisse mil den Habenichtsen teilen." 


Darnach herrschle wieder eilel Frieden. Das kleine rosa Hühnchen gluckste nur so vor sich hin: 
„Ich bin ganz dankbar, ganz dankbar." Nur seine Nachbarn wunderten sich, dass es nie wieder Brol buk 
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WANTED 


Der 2. Aug des Hodf inder Schwustaun Ab - 
terling Spata (insbesondere deu Files) sucht 
pas ort ocles noch Va.eimbau une, 
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zur Entlastung des A. Frhıuus. 

Wir erwarten : Interese am Ganun ‚Bereitsclhalt 
zur Insammenwmbeit, Einscdzwille, 
et 

Wir bieten  : PMausch, Probleme Uno! wos sonst! 
noc alles dezugelot..... 


Draufgangeı melden sich #ei 


Don Ita / Panthuv 032 , 235765 
Dönu Brand) /Gepaud 0847 23'935°12 
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3.EHER CYSENSTEIN 


Nach En Aamstü Eu Antreten fuhren wir ins Inka - 
heim vm wur einen ersien Ic vmt Theorie 
und ee an Treck werbrachten‘! 
Am nächsten (ca los ; zu Fuss in Richtung Word. 
In dnem Would ın Yelın Nähe erhotten wir uns eguu - 
enweise von Stress und ?Tlateren und %Kereiteten ums 
auf din erste Uebernacktung wor. Am Solgenden Horgen 
packlen wu unsere 7 Sachen unter lee Rasen und 
setzten unsue Peisa in &chlung Qysenstein Port. 
Nach einer erholsamen Nacht im Heim Gysenstein be - 
oben wir Uns am ee auf den eisten Teil 

es eigentuchen, Treck = Le nderten in den 
Een uber Hau "im de Wähle von Oberdies - 

koch, um AUS Biochen und Zeiteinneiten ein Un- 
terschlupf Bin dia le 2 Tas gesdallen wuude. 
Am Tiittwoch verblieben wiram sabenIJogerpatz Und 
keschofbaten ms hauptsächlich mil dem Aldbau 
times Tahındu - ACgaUS. 
Am Donnerstag ging es walter Ube Brenzilkofen wach 
ee welches nach anstriengandem Aufstieg eu - 

sAopft eneicht wurde. Dot Gmaölanst , stürmten die 

einelnen Gruppen die innen zugewiesenen Bauern 
Er, duuen \enne uns in de fol oenlixht als Shlat- 
gtatte dienten. \orerst, mussk aber unter deu Jer Sal 
der Hausuurren vorsemedone Atbeit varichtet Be 
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3. EXER SPARTA 


Der diesjälrige n.excur etanmd uni dom Sleın 

Keueı und dem \ausuch,do AM So oudfauweokn, 
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So ist die Lieb! So ist die Lieb! 

Mit Küssen nicht zu stillen : 

Wer ist der Tor und will ein Sieb 

Mit Eitel Wasser füllen ? 

Und schöpfst Du an die tausend Jahr 
Und küssest eung 5 eung gar, 

Du tust ihr nie zu Willen. 

Die Lieb, die Lieb hat alle Stund 

Neu wunderlich Gelüsten ; 

Wir bissen uns die Lippen wund | 

Da wir uns heute küssten . Luchs 

Das Mädchen hielt in guter Ruh, 
Wie's Lämmlein unterm Messer . 

Ihe Auge bat: ‚Nur immer zu! 
Je weher | desto besser ir 

So ist die Lieb! und war auch so, 
Wie lange es auch Liebe gibt, 

Und anders war Herr Salome , 
Der Weise, nicht verliebt. 


Eduard Mörike 


SEM RS 


2. EXER CYSENSTEIN 


Wie fast alle Jahre wieder fand auch 
der diesjährige #.Exer von Sparta und 
Maya im urgemütlichen Pfadiheim von 
Gysenstein statt. Auch dieses Mal machk 
es mit seinem mindesteus landesweit 
bekanntem Lift , seinem schlampigen 
Brunnen (ich war als Zeuge darin ....), 
Seiner (jetzt neuen) Küche ‚ın der immer 
elwas lief sei es ab Tonband oder auf den 
Kochplatten , aber auch mit seiner ideslen Um- 
gebung Furore . Luchs 










Vom 28. März bis 4. April 1981 erlebleu 24 schampar 
ufstellendi Giele’ die interessanten Strapa2en eines Exerlägers 
und wurden in alle Gebiele der Pfaderei eingeführt und ausgebildet: 
Pionier (Jass-) Karteukunde ‚ Kompass, Morsen und was sonst 
noch so jeweils Mode ist. 

Abschliessend mein Gesamteindruck: Vieles und 
alle haben mich aufgestellt - 


Heja Maya , heja Sparta 
(oder äch umgekehrt 2) 


LEr« SS 


N Bumerang 
— Phantom 


Mister Gysenstein 1981 
> 
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2.3. EXER 
INKA TUAREG 


4 un Ein neues 
N Konzept, 
CE) aufbauend 
Jo auf jahr - 
zehnte lang 
Bewährtes , 
Zeichnele den dies jährigen T, 
und W.Exer aus. Der Grundstein 
wurde am letztjährigen Kurs gelegt 
und in diesem Jahr in die Praxis um - 
gelegt. Eine nachträgliche Beurteilung macht Glauben, dem Ei des Kolum - 
bus näher gekommen Zu sein (nur : wie mäncher Tührer hat dies in 
den letzten 68 Jahren im X schon geglaubt ? ). Trotzdem: eine gründ- 
liche Auswertung wird die Gründe einiger Unzulänglichkeiten aufzeigen, 
so dass clie nachsten Kurse nodı abgerundeter sein werden. Das 
Konzept beruht darauf, dass weitgehend vom schulmässigen Betrieb mit 
Anschliessendem Ueben abgekommen ist zugunsten des Lernenden 
während des Tüns. Lin Umstand, der den heute offenbar überstressten 
Kandidaten entgegenkommt, aber auch nachhalhger wirkt und der im 
Hinblick auf spätere Aufgaben als Jungvenner unel Veuner von emineuter 
Bedeutung ist. 


Abgeseheu von ewer „Heekischen" Kraulheit (bis ver einem Jahr iu dler CH 
noch gar nicht belsauk) waren die Exer eu Erfolg . Dank dem neuen 
Rezept erlebten unsere Kandidaten BB TVoige Pfaldie andern 2 Io werden 
nächstes Jahr eingebaut) , Sei es nun beim berüchtigten Trappern im nasıcu 
Boden oder beim verzweifelten Anwenden eines Bundes. Auf den Wldern 
sieht man, dass es motzdem lelapple. Dank der vielen Fährer (3 au der 
Zahl) kounte jeder Pfader eine iuteusivere Beheuuug erleben. En Wedter- 
führen in diesem Sun drängt sich auf, auch wenn von deu einzelneu 
Führer vielleicht ekoas mehr au Präsenz und fachlicher Kompetenz 


op 





abverlangt wird. Er selber, die Pfa überhaupt, profitiert dafür umso mehr. 
Die Exer 81 werden in die Geschichte eingehen dafür hat nur scheu der 


Camp lobactr Jejuni gesorgt, der es aber nicht ferkg brachte Kandidaten 


‚durch allen" 
Zu lassen. 


Daru 





I1E 


Ein knallharter Krimi, ein 
Musical in einem Puppen - 
museum und eine Werbe- 
show aus längst vergangenen 
Zeilen", dies waren die 
Attrakhonen unseres Eltern - 
Abend (EA) am IU. März 1981 
im W- Heim . Für das zahl- 
reiche Erscheinen der Eltern 
und der wunderbaren Back- 
ware dauken wir ganz 
herzlich. Ein ganz. lautes 
M-E-R-C- | von der ganzen 
Meule für die Spenden in 


Unseren rol-weissen Sionee - 


Socken. 
Silana / Mikesch / Tschuppa 








BALO0O - SAMBHUR 


Babuck I. _. $ 
Pie Brro)en wom Tcka -Tuka - Jnd Segen wut 
ve Kraft acraus. jede, WIEN ist auf dem nal 
Nest gHleVat, Wwaude vmt Oyansensalt out 
und (Im die Horde von Humpedlbuim‘ und G\E e 
aufgenommn . ; R 
geiim \elalen Trellen (sawrtaegs 23. Mai ) erzalite deu 
orte Humpelbeim die abenteueiuiche Gesclüchte vom 
berühmt Beiuchtigten Piraten „Einauge‘, da ım 
Taka - Tukc- Lond Strandelte . 
Dies geschah anno 1300 , und walar vom Zauei Im 
Höun&stel beirascht wuude, wuude u (ms Ge - 
Ban eworen. 
ine letfe Zeute konnte eıvoch weıtecken. Wir 
teilten unsue Horde m 4 Gruppen und waciten 
uns Auf die Suche. 
Die ee ee Se 
irct Huck Anden den Schal, 
len innPxX r sich hehakten . 
wur (olaen 'lnnan Lund eswischen 
sie AOnA im Sinsleren buchenwald 


LIT © “ie in) 


DI 4 Verrdler werden galesselt 
und ans Meer. = Guube)gesckepft . 
dort wurden sie kulzerlind wm das 
giskaate WOSRU Pusrhen . (Alusg 
ug 7 ) Und wiedei in 
@ Horde aufgend mmen . 
SWR abo | Humpelbeun 


Er 


FR (Kamkı) 
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TVAREG 


Manches hat den Trühling bei den Tuareg neu gemacht. Aus diesem 
Grunde ist dieser Bericht im Telegrammstil. 

Wegen beruflichen Gründen mussten folgende Tührer zurucktreten: 
Silence ($ionee) , Mustang (3.200), Vario (M1. Zug). Tür ihre 
grosse Arbeit und den riesigen Einsatz während ihrer Führerzeit ein 
mächtiges M-E-R-C-1. Al neue Führer haben ihr Amt über - 
nommen: Mikesch (Sionee) , Shipa (QM L. Zug ) ‚ Spi (MH. Zug ). 
Sie sollen in ihrem Amt viel Feude Erfolg und Plausch haben. 

Leider werden im Tuareg in nächster Zeit noch etliche Wechsel statfin- 
den ; bereits haben wir verschiedene Massnahmen ergriffen oder in 
die Wege geleilet um diesen Uebergang zu erleichtern. So ist der Abt.@M 
Souris in die Zugsleitung des 12. Zuges vorübergehend eingetreten. 

Eine gute Arbeit haben die zurückgetretenen Venner Dire , Feuille, 
Calmus , Flick und Tindus geleistet. Auch Ihnen für ihren Einsatz ein 
herzliches B-R-A-V-O. Viel Erfolg und Befriedigung im nicht immer 
leichten Amt wünschen wir den neuen Vennern Ma De aa, 
Pollux und Idefix. er 
Herzliche Gratulahonen allen, die im Tühling den n.Exer ‚den 1. 
Exer und den Vennerkurs mit Erfolg bestanden haben. 


Im Tuareg gibt es viel sehr viel anzupacken. Nicht das einzige, aber 
eines der wichhasten unserer Probleme ist das des Tührernachwuchses. 
Es gilt ‚eine rasche Lösung zu finden! All diese Aufgaben ver langen 
von allen Führerinnen und Führern ‚ angefangen bei der Abt.- Leitung 
bis hinunter zu jedem Venuer , Einsatz . Erfreulich ist es , Zu schen, 
mit welchem Elan die Tuareg hinter die Lösung gehen! 


Ganz. herzlich begrüssen wir alle neuen Wölfe und Pfader.. Die Pf-las 
und die So-La's siehen vor der Tür die Vorbereitungen sind sehr 
gediehen ‚so dass ein tolles Erlebnis das Wolfs- und Pfaderleben 
bereichern werden. 
4 
Daru 
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Veli Studer 
Bolligenstrasse 111 Adressänderung bilte an: 


072 Ostermundi 2 
3 rmundigen Pfadfinder Schwyzerstärn 


friedeckweg 
3007 Bern 





AS MITU 


ÄAes isch us Wulle , grösser oder chliner , 

ei- oder mehrfarbig u alege chöis aui : 

Grossmueter leits a damit sie warmi Gleuk het ; 

dr Fründ wuus d'‘ Tründin glismet het ; 

dr Wouf u dr Pfader wuus Mode isch 

oder wuus 3 WFT aus Gscheuk gmacht het. 

Mir frage üs nume wie cha se äs harmloses, 
unschuldigs Mittli Alass zumene „Gstürm u Gschnur gah ? 


xxx (Der Redaktion bekannt, nur 
Name geändert !) Tuareg 


- Schluss y— 
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